
Altenburg. Zum 16. Male
lädt das Residenzschloss in Al-
tenburg am 26. und 27.Septem-
ber zum historischen Spektakel
ein. Auf demSchlossgelände ge-
stalten mehr als 40 Handwerker
und Händler einen historischen
Marktalltag wie einst. So kann
man unter anderem den Holz-
schnitzer, den Lederer, die Seile-
rei, den Schmiedund vieleweite-
re bei der Arbeit erleben.

ALTES HANDWERK IN AKTION

Als eines der ältesten Handwer-
ke bekannt, hält auch die
Kürschnerei Einzug im histori-
schen Schloss in Altenburg.
Kürschner Thomas Krebs zeigt
denGästen,wie edle Fellarten zu
Innenfuttern, Besätzen und Ver-
brämungen verarbeitet werden
undunterrichtet daswissbegieri-
ge Volk in der Fellkunde. Stein-
metzMartin Linß schlägt zu,dass
die Brocken fliegen. Mitmachen
ist bei ihm angesagt. Besucher
höhlen zum Beispiel einen Sand-
stein selber aus und gießen ihn
anschließend mit Kerzenwachs
aus. Martin Linß bringt seine
Rohlinge, Schleifsteine undMör-
ser mit nach Altenburg. An sei-
nemStandwerden verschiedene
Arbeiten aus eigener Fertigung

aus Naturstein feil geboten. Im
Lager des Altenburger Vereins
„Barbaren Podegrodici“ könnt
ihr beobachten, wie zeitaufwän-
dig der Prozess des Kettenhemd-
knüpfens ist oder wie Wolle und
Holz verarbeitet wurde. In ihrem
Lager können auch soManchem
die Karten oder Runen gelesen
werden. Aber auch Kaufleut, die
alle Welt fahrend erkunden, auf
der Suche nach Schätzen für eu-
er Auge, bieten ihre Ware feil –

Glas und Eisen, Met und Weih-
rauch, stolze Schwerter und edle
Gewande. Wie es Sitte und
Brauch im Mittelalter war, fan-
den sich andiesenTagenauchal-
lerley Künstlervolk auf dem
Markte ein.

GAUKLER TAMINO UND CO.

Unter das Volk mischt sich auch
der Gaukler „Tamino“, welcher
mit loser Zunge Dinge sagt, dass

selbst die wohlgeborenen Her-
ren umherspringen und sich die
Wänster halten. „Christopher
vom Alauenberg“ erzählt Ge-
schichten für das kleine, aber
auch große Volk. Kasper, Gretel
und Wolfgang gibt es wie wohl
kein zweites Mal auf dem Plane
zu erleben. Im Ritterlager kann
man der „Ritterschaft zu Rey-
chenfels“ und den „Thueringer
Ritterorden“- die Ritter des Loe-
wen-e.V.beimLagerlebenbeob-

Die Mannen der „Ritterschaft zu Reychenfels" fechten beim Mittelalterspektakel in Altenburg publi-
kumswirksam ihre Auffassung von Ruhm und Ehre aus. Foto: Veranstalter

sich zog und damit ihr solidari-
sches, wertschätzendes, wenn
auch nicht immer unkritisches
Verhältnis zueinander stärkte.

KÜNSTLERGESPRÄCH

CarlfriedrichClauswurdeals ein-
ziges Kind des Schreibwaren-
und Kunstbuchhändlers Johan-
nes Friedrich Emil Claus
(1887–1944) und dessen Frau
Johanna Luise Claus
(1893–1969) in Annaberg/Erz-
gebirge geboren. 1933 zog die
Familie in die Buchholzer Straße
10 Souterrainwohnung unter
dem Kino „Gloria-Palast“). Zum
75. Geburtstag von Carlfriedrich
Claus wurde seine Wohnung, in
der er über Jahrzehnte gewohnt
und gearbeitet hatte, vom För-
derverein Carlfriedrich Claus –
Lebens- und Arbeitsort in Anna-
berg-Buchholz e. V. Sponsoren
und Leihgebern renoviert und
der Öffentlichkeit als Begeg-
nungsstätte übergeben. Die
Wohnung/Studienraum Buch-
holzer Str. 10, Eingang Johannis-
gasse in Annaberg-Buchholz ist
für Interessierte besuchbar.
Im August 2008 wurde zwi-

schen dem Annaberger Förder-
verein Carlfriedrich Claus und
der Stiftung Carlfriedrich-Claus-
Archiv in Chemnitz eine Koope-
ration vereinbart, um das Werk
vonClaus zubewahren.DieAus-
stellung ist eine Kooperation
zwischen der Stiftung Sieben-
eichler und dem „Kunstkeller
Annaberg e.V“. Zum Künstler-
gespräch ist Jörg Seifert, Kenner
und Sammler von Carlfriedrich
Claus, zur Ausstellungseröff-
nung anwesend.

gestellt. ImRahmender Führung
mit Nora Frohmann, Kuratorin
der Ausstellung, kommen die
Besucherinnen und Besucher
mit einer Vielzahl von Techniken
in Kontakt, die von Videoinstal-
lationenüber Fotografien bis hin
zu plastischen Werken reichen.
Die in der Ausstellung vertrete-
nen Kunstschaffenden Ronny
Aviram, Buba Beboshvili, Lorin
Brockhaus, Dania González Sa-
nabria, Karen Kamiya, Martin
Nielebock, Annelene Schrei-
krampf und Gesa Wagner set-
zen sich dabei mit einer ganzen
Reihe aktueller gesellschaftli-
cher Themen auseinander.

2 Die Ausstellung „Lindenau-
Förderpreis 2026“ ist noch bis
zum 1. November im Prinzenpa-
lais des Residenzschlosses Alten-
burg zu sehen.

Altenburg.Am4.Oktober ist
die legendäre „Simon & Garfun-
kel Revival Band“ ab 18 Uhr mit
ihrem neuen Programm in der
Altenburger Brüderkirche zu
Gast. In ihrem Programm „Fee-
lin´ Groovy“ präsentieren sie die
schönsten Songs des Kult-Duos.
EsgibtwenigeKünstler, denen

ein vergleichbar guter Ruf vo-
rauseilt, wie dies bei der Simon&
Garfunkel Revival Band der Fall
ist.Wosieauchauftreten,hinter-
lassen die Vollblutmusiker ein
begeistertes Publikum. Leiden-
schaftliche Balladen wie „Scar-
borough Fair“ oder „Bright Ey-
es“, Klassiker wie „Mrs. Robin-
son“, „The Boxer“ oder „The
Sound of Silence“ gehören
ebenso fest zum Repertoire wie
die mitreißende „Cecilia“.
Einfach nur Nachspielen reicht

da nicht! Um das Musikgefühl
und die vielen kleinen musikali-
schen Raffinessen zu erwecken,
benötigt man auch erstklassige
Musiker. Michael Frank Gesang
&Gitarre, Guido Reuter Gesang,
Geige, Flöte und Klavier, beglei-
tet von Sebastian Fritzlar an Gi-

Vier Tage voller Gesang
CHOR.COM lockt vom 1. BIS 4. OKTOBER mit 20 Konzerten, 150 Workshops und vielen anderem mehr nach Leipzig
leipzig.Musik imAllgemeinen
undgemeinsames Singen imBe-
sonderen überwindet Grenzen
undbaut Brücken: Dieswird sich
vom 1. bis 4. Oktober in Leipzig
zeigen. Unter dem Titel „Buil-
ding Bridges – wie Chormusik
neue Verbindungen schafft“
lädt der Deutsche Chorverband
zu vier Tagen chor.com in die
Messestadt. Und damit zu über
150 Workshops, 20 Konzerten,
drei Masterclasses und noch viel
mehr ...
„Der Fokus ‚Building Bridges‘

regt dazu an, seine eigene Bub-
ble zu verlassen und miteinan-
der ins Gespräch und den musi-
kalischen Austausch zu kom-
men. So begegnen sich bei der
chor.com Menschen, Genres
und andere Aspekte, die sich
sonst nicht berühren“, erklärt
Stephan Doormann, künstleri-
scher Leiter der chor.com. Und

verweist auf ein abwechslungs-
reiches Programm rund um das
Thema Gesang: Mehr als 150
Workshops, Masterclasses und
Reading Sessions geben Interes-

sierten umfassendes Know-how
für den Chor-Alltag – und dies
für alle vokalmusikalischen
Genres, Ensembleformen und
Leistungsstufen. „Passend zu

den Workshops erleben wir die-
se Begegnungen dann auch ex-
emplarisch im Konzertpro-
gramm“, ergänzt Stephan
Doormann: „Indische instru-
mentale Tempelmusik trifft auf
barocke Vokalmusik von Hein-
rich Schütz, traditionelle balti-
scheVolksliederwerdenmodern
arrangiert und scheinbar gegen-
sätzliche Ensembles – Profi- und
Jugendchor, klassisches Vokal-
ensemble und Vocal-Pop-Group
– stehen gemeinsam auf der
Bühne.“ Mit dem Konzertpro-
gramm strahlt das Event als Fes-
tival auch nach Leipzig und über
die Stadtgrenzen aus. In 20Kon-
zerten vom 1. bis 3. Oktober
präsentieren sich im Kupfersaal,
der Peterskirche, der Philippus-
kircheundder Thomaskirchena-
tionale und internationale Spit-
zenensembles. Darunter sind in
der Region wohlbekannte Na-

men wie Calmus Ensemble, En-
semble Nobiles, Sjaella und Tho-
manerchor, aber auch Gäste wie
das Chorwerk Ruhr, der Gustaf
Sjökvists Kammarkör und der
Kammerchor Stuttgart, die Lat-
vian Voices oder die Zürcher
Sing-Akademie ...
Daneben stellen im Forum bei

der frei zugänglichen Aussteller-
messe in der Kongresshalle am
Zoo Leipzig rund 60 Noten-und
Musikverlage, CD-Labels, Tech-
nikanbieter, Hoch- und Musik-
schulen, Akademien, Festival-
und Konzertveranstalter sowie
Fachverbände ihre neuen Pro-
jekte und Programme vor. Hier
sind Besucherinnen und Besu-
cher – ebenfalls bei freiem Ein-
tritt – zu Talks mit Expertinnen
und Experten eingeladen.

2 Weitere Infos:
www.chor.com

Auch der Thomanerchor singt zu chor.com: Zu hören ist er am Frei-
tag, 2. Oktober, ab 18.30 Uhr beim A-cappella-Konzert in der Leip-
ziger Peterskirche. Foto: chor.com

ANZEIGE

achten. Mit Schwert und Schild
verteidigen Ritter und Knappen
ihre Auffassungen von Ruhm
und Ehre, ebenso die ihnen
Schutzbefohlenen gegen Über-
fälle, Diebe und allerlei Gesindel.
ImZentrumdiesesbuntenTrei-

bens aber stehen die Musikan-
ten. Mit alten Liedsätzen und
mittelalterlichen Melodeyen
bringen die Spielluden von
„Lichtzeit“ und „Draco Fau-
cium“ uns die Zeit der Ritter und
Burgen näher. Mögen die Besu-
cher ihre Horchlöffel aufsperren
und den Klängen der Schalmei-
en, Dudelsäcke und Trommeln
lauschen!AuchandieKleinen ist
gedacht. Beim Kerzenziehen,
Holzschnitzen, Bogen- undArm-
brustschießen, oder beimKampf
gegen einen echten Ritter – ein
jeder sei aufgerufen seinen Mut
zu beweisen!
Für Speis und Trank ist wohl

gesorgt: In Garküchen und Ta-
vernen. Ritterbier und Met, Bra-
ten und Fladen, Knoblauchbrot
oderandereKöstlichkeiten laden
zum Verweilen und Schlemmen
ein.

2 ImWegezoll ist auch der Eintritt
für das Schloss- und Spielkarten-
museum Altenburg enthalten!

Carlfriedrich Claus:
„Geste und Hand“
Am 26. September wird in der GALERIE 7 mit dem
Preisträger des ersten Gerhard-Altenburg-Preises der
100. Geburtstag von Gerhard Altenburg gefeiert

Altenburg. Am 26. Septem-
ber wird ab 16 Uhr in der Galerie
7 (Jüdengasse 7, Altenburg) mit
dem Preisträger des ersten Ger-
hard-Altenburg-Preises, Carl-
friedrich Claus, der 100. Ge-
burtstag von Gerhard Altenburg
gefeiert. Die Beziehung von
Claus und Altenbourg zueinan-
derberuhte imAgieren imselben
kulturellenMilieu. Persönlich be-
gegneten sie sich erstmals im Ja-
nuar 1961 in der Galerie Schüler
in Berlin (West). Damals hatte je-
der seinen Personalstil bereits
entwickelt. Sie schufen ihreWer-
ke ohne direkte Vorbilder als sin-
guläre Positionen zeitgenössi-
scher Kunst.

MITBEGRÜNDER DER
VISUELLEN POESIE

In den frühen 1960er Jahren ge-
hörte Carlfriedrich Claus zu den
Mitbegründern und Exponenten
der internationalen visuellen Po-
esie. Sprache war bei ihm nicht
nur das Material seiner Kunst,
sondern auch ihr ureigenes The-
ma. Indem er schrieb, lösten sich
die Zeichen unter seiner Hand
und gewannen grafische Quali-
tät. Statt verbaler Botschaften
werden so Affekte und Stim-
mungen sichtbar, die in die Ent-
stehung dieser Schriftbilder hi-
neingewirkt haben. Sowohl die
Zeichnungen und Grafiken von
Gerhard Altenbourg als auch die
Sprachblätter von Carlfriedrich
Claus fielen aus dem Raster des
normativen DDR- Realismus he-
raus. Stattdessengenossendiese
Künstler früh eine internationale
Aufmerksamkeit,waswiederum
Repressionen in der DDR nach

Freizeittipps
SONNABEND/SONNTAG, 26./27. SEPTEMBER 2026

„Mittelalter erleben“
HISTORISCHES SCHLOSSSPEKTAKEL in Altenburg 26. und 27. September anno 2026

Sonntagsführung:
Ausstellung zum Lindenau-
Förderpreis 2026 im Fokus
Altenburg.Bei der Sonntags-
führung am 27. September, 14
Uhr,widmet sichKunst-undKul-
turvermittlerin Nora Frohmann
im Prinzenpalais des Residenz-
schlosses Altenburg der von ihr
kuratiertenAusstellungzumLin-
denau-Förderpreis 2026. Auf-
grund des gleichzeitig stattfin-
denden Schlossspektakels be-
findet sich der Treffpunkt für die
Führung am Torturm zum
Schlosshof (um 13.45 Uhr).
Im Rahmen der aktuellen Son-

derausstellung des Lindenau-
Museums Altenburg anlässlich
der Verleihung des Lindenau-
Förderpreises 2026 werden im
Prinzenpalais des Residenz-
schlosses insgesamt acht unter-
schiedliche künstlerische Posi-
tionen, jeweils zwei von den
Kunsthochschulen aus Dresden,
Halle, Leipzig und Weimar, aus-

Bühne zu bringen. Die eigens für
junge Ensembles konzipierte
Fassung macht den Abend zu
einemechten Spaß für die ganze
Familie, bei dem generations-
übergreifend gelacht und ge-
staunt werden kann.

2 Karten und weitere Informatio-
nen sind an den Theaterkassen,
telefonisch unter 0365 8279105
(Gera) bzw. 03447 585160 (Alten-
burg) sowie online unter
www.theater-altenburg-gera.de
erhältlich.

Das Musical „CATS“ in der „Young Actors Edition“ feiert am 1. Ok-
tober in Gera seine Premiere. Foto: Ronny Ristok

„CATS“ in der
„Young Actors Edition“
Der KINDER- UND JUGENDCHOR des Theaters Altenburg Gera bringt
Familienmusical am 1. Oktober auf die Bühne

gerA/Altenburg.. Mit An-
drew Lloyd Webbers legendä-
rem Musical „CATS“ in der
„Young Actors Edition“ präsen-
tiert der Kinder- und Jugendchor
des Theaters Altenburg Gera
Musicalspaß für Groß und Klein.
Die Nachwuchssängerinnen und
-sänger fiebern der Premiere am
1. Oktober, um 18 Uhr, in der
Bühne am Park Gera bereits ent-
gegen. Im Frühjahr 2027, ge-
nauer gesagt am 24. April, um
18 Uhr, folgt die Premiere im
Heizhaus Altenburg. Seit der Ur-
aufführung im Jahr 1981 in Lon-
don versetzt das Meisterwerk
Musical-Fans rund um den Glo-
bus in Ekstase. Nun erhalten Kin-
der und jungeMenschendie ein-
zigartige Gelegenheit, die Kat-
zenpersönlichkeitenund ihrebe-
kannten Songs – darunter den
unvergesslichen Welthit „Me-
mory“ („Erinnerung“) – mit viel
Herzblut und Energie auf die

„Feelin´ Groovy“
„SIMON & GARFUNKEL REVIVAL BAND“
am 4. Oktober in der Brüderkirche Altenburg

tarre, - Klavier, - Trommel & Bass
sowie Ingo Kaiser an den Percus-
sion & am Schlagzeug, schaffen
den Seiltanz aus vollendetem
Coverundeigener Interpretation
so authentisch, dass das Publi-
kum in einen regelrechten Sog
zwischen ihre sehr rhythmischen
und den gefühlvollen Nummern
gerät.

2 Tickets für das Konzert gibt es
an allen bekannten Vorverkaufs-
stellen und unter 03441-839040. Im
Internet unter www.CineEvent.de

Die Simon & Garfunkel Revival
Band ist am 4. Oktober in der
Altenburger Brüderkirche zu
erleben. Foto: Margot ter Heide


